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Herausforderungen jetzt angehen 

 Prognostizierte Verkehrsleistung in Österreich 2025 im 
Verhältnis zu 2010: 
 
Straßengüterverkehr: + 32 % 
Schienengüterverkehr: + 33 % 
Straße + Schiene: + 32 % (von 60 Mrd. auf 79 Mrd. Tonnenkilometer) 
(Quelle: Gesamtverkehrsplan BMVIT) 

 

 Prognostizierte Verkehrsleistung in der EU 2050 im Verhältnis zu 
2005: 

 
Güterverkehr: + ca. 80 % 
Personenverkehr: + ca. 50 % 
(Quelle: EU-Weißbuch Verkehr, Impact Assessment) 

 

 Regional- und verkehrspolitische Entscheidungen müssen jetzt 
getroffen werden! 

 



Mobilität 4.0 

Mobilität 4.0 ist „intelligente Mobilität“ (Smart Mobility), 

gekennzeichnet durch 

 

 Flexibilität,  

 

 Ressourceneffizienz, 

 

 Integration von Kunden und Geschäftspartnern in 

Geschäfts- und Wertschöpfungsprozesse 



öko-sozialer Mobilitätsmix 

Ziel der WKÖ   

 

• Verkehrsdienstleistung stärken 

 

• spezifische Stärken der Verkehrsträger stärken 

 

• Schnittstellen verbessern 

 

• Innovationen fördern 

 

• Ganzheitlicher, verkehrsträgerübergreifender „Masterplan“ zur 

Bewältigung der künftigen Anforderungen an die Mobilität der 

Menschen und Güter für den Standort Österreich. 

 

 

 



Gesamtverkehrsplan 

• Logistikbeauftragter als zentrale Ansprechstelle 

• Gesamtverkehrsplan – Arbeitsgruppe Güterverkehr und 

Logistik 

• Insgesamt wurden 119 Maßnahmen erarbeitet, die die 

Ziele Wettbewerbsfähigkeit, Standortattraktivität und 

Nachhaltigkeit (sozial und ökologisch) verfolgen. 

 

• 61 konsensuale Maßnahmen 

• 31 „triple A Maßnahmen“, die sich schnell umsetzen 

lassen, mit  niedrigen Investitionskosten und niedrigen 

laufenden Kosten (aus Sicht der öffentlichen Hand) 

• 15 Maßnahmen sind konsensual und „triple A Maßnahmen“   

 

 



Gesamtverkehrsplan - Arbeitsgruppe 
Güterverkehr und Logistik - Maßnahmen 

• Straße-41   Fahrsicherheitsassistenten   

• Straße-48   Energieziele durch Elektromobilität stärken   

• Straße-49   Förderung umweltfreundlicher Fahrzeugtechnologien   

• Straße-78   Umsetzung IVS-Aktionsplan 

• Straße-80  Innovationsführerschaft Österreichs im Bereich  
    Verkehrsdaten 

• Logistik-09  Erstellung einer Innovations-Roadmap – Abgestimmter  
    Innovationsrahmen  

• Logistik-10   Erstellung einer Innovations-Roadmap –   
    Prozesskompetenz 

• Logistik-11    Forcierung von ITS 

• Logistik-12   Erhöhung der Akzeptanz von ITS in der Öffentlichkeit 

• Logistik-13    Intelligente Transport Systeme - Datenschutz 
sicherstellen 

 

 



Zukunftsfaktoren 
 

 

 



Flexibilität - Mobilität 4.0 

• überregionale, 

• intermodal, 

• multifunktional, 

• serviceorientiert 

 

 



Flexibilität - Mobilität 4.0 

• Car sharing, 

• eMORAIL verknüpft Bahn und eCar Sharing für 

Ihre Mobilität 

 



Ressourceneffizienz - Mobilität 4.0 

Telematik/IVS-Technologien  

• - 25 Prozent weniger Verkehrstoten, 

• - 10 Prozent weniger straßenbedingten CO2 Emissionen. 

• - 25 Prozent weniger Stauereignisse. 



Ressourceneffizienz - Mobilität 4.0 

Super-Kondensatoren: eBus  - 30 – 50 Prozent weniger 

Energieverbrauch als vergleichbare Elektrofahrzeuge 

benötigen.  



Ressourceneffizienz - Mobilität 4.0 



„neue“ Technologien - Mobilität 4.0 



Zukünftige Herausforderungen 

 

• Abbau von Insellösungen 

 

• Globalisierung/EU – neue nationale 

Barrieren  



Abbau von Insellösungen 

 

• Internationale Standards, Normung 

z.B.Grenzüberschreitende Reiseinformationen EDITS 

 

• Bündelung Europäisches Know how 
Förderprogramme (Connecting Europe Facility, EU-

Strukturfond, etc.) 

 

• zukünftigen Neuerungen  
Wirtschaftlichkeit versus Kosten beachten 



Globalisierung/EU – neue nationale Barrieren  

• Flüchtlinge/Grenzkontrollen 

 

• Milog 

 

• EKAER 

 

• Social Rules 

 

• Terror/Security 

 

 

 

 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
 


